
Nutzerzahl im Nahverkehr soll verdoppelt werden

Schwarzwald-Baar (pm)Die Landkrei-
se Rottweil, Tuttlingen und Schwarz-
wald-Baar setzen sich gemeinsam mit
dem Ministerium für Verkehr Baden-
Württemberg für den Ausbau und die
Förderungder öffentlichenMobilität in
derRegion Schwarzwald-Baar-Heuberg
ein, um öffentliche Verkehrsangebo-
te attraktiver, leistungsfähiger und vor
dem Hintergrund des Klimawandels
auch nachhaltiger zu gestalten. Unter
dieser Zielsetzung haben die Beteilig-
ten jetzt einen ÖPNV-Pakt unterzeich-
net.Dieserwurdenunaneinem für den
3er-Ringzug historischen Ort von den
drei Landräten Wolf-Rüdiger Michel,

StefanBär und SvenHinterseh und von
Verkehrsminister Winfried Hermann
unterzeichnet, nämlich auf demGelän-
dedesTrossinger Eisenbahnmuseums.
Der Pakt gibt nach Feststellung der Ak-
teure „einen entscheidenden Impuls für
konkrete Maßnahmen bei der Fortent-
wicklungdes regionalenVerkehrsange-
bots und damit verknüpfter Themen“.
Das Vertragswerk, so teilt das Land-

ratsamt mit, beschreibt unter anderem
die Weiterentwicklung des erfolgrei-
chenRingzugssystems, denAusbauder
dafür nötigen Schieneninfrastruktur
und Verbesserungen bei den die Schie-
ne ergänzenden ÖPNV-Angeboten.
Nahverkehrwerde inderRegion imSin-
ne attraktiver Reiseketten verkehrsmit-
telübergreifend gedacht. Ebenso sollen
auch tarifliche Verbesserungen an-
gestrebt werden, um die Zugangshür-

den zur öffentlichen Mobilität weiter
abzusenken. Ausgangspunkt war das
Ansinnen der drei Landkreise, für die
Weiterentwicklung des Ringzugs eine
Absichtserklärung abzuschließen. Das
Verkehrsministeriumhatte dieseAnre-
gung aufgegriffenunddafür geworben,
weitere Handlungsfelder in die Verein-
barung aufzunehmen, um den ÖPNV
inderRegion ganzheitlichund vernetzt
weiterzuentwickeln. Michel, Bär und
Hinterseh waren sich mit Hermann ei-
nig, „dass derÖPNV-Pakt eine sehr gute
Grundlage für dieRegion ist, umdenöf-
fentlichen Personennahverkehr in den
nächsten Jahren ganz entscheidend vo-
ranzubringen“.DerMinister betontedie
Bedeutung des ÖPNV-Paktes für eine
Verkehrswende und die Erreichung
der Klimaschutzziele des Landes: „Ich
freue mich, dass wir uns nach konst-

ruktivenVerhandlungenmit denLand-
kreisen auf ein ambitioniertes Konzept
verständigt haben, wie das ÖPNV-An-
gebot in der Region künftig attraktiver
gestaltet werden kann. Nur gemein-
sam können wir den öffentlichen Per-
sonennahverkehr im Land voranbrin-
gen und das von der Landesregierung
angestrebte Ziel der Verdopplung der
Nachfrage im ÖPNV erreichen. Durch
dengeplantenAngebotsausbauunddie
gleichzeitige Vereinfachung der Tarife
werden die Verlässlichkeit der öffentli-
chen Verkehrsmittel gesteigert und Zu-
gangshürden abgebaut. Gerade für die
überwiegend ländlich geprägte Region
Schwarzwald-Baar-Heuberg kann ein
attraktives ÖPNV-Angebot ein wichti-
ger Standortfaktor sein, sowie Erreich-
barkeit und Entwicklung nachhaltig
stärken.“

Landkreise und das Land unter-
zeichnen einen ÖPNV-Pakt. Besse-
re Vernetzung und Tarife geplant

Minister Winfried Hermann (oben), Landrat
Sven Hinterseh (Schwarzwald-Baar), Land-
tagsabgeordnete Martina Braun, Bürger-
meisterin Susanne Irion (Trossingen) und
Landrat Stefan Bär (Landkreis Tuttlingen)
auf dem Gelände des Trossinger Eisenbahn-
museums. BILD: ZWECKVERBAND RINGZUG

Schwarzwald-Baar – Für denEinzug in
den Bundestag gibt es zwei Wege: über
die Landesliste oder perDirektmandat.
Wer rechnet sich dieses Jahr im Wahl-
kreis 286 Schwarzwald-Baar Chancen
aus? Der SÜDKURIER hat bei den Kan-
didaten von CDU, SPD, Grünen, FDP,
AfD und Linken nachgefragt.
➤ Thorsten Frei, CDU: Frei ist seit 2013
Mitglied des Bundestags. Vor vier Jah-
ren gewann der 48-jährige Ex-OB von
Donaueschingen den Wahlkreis 286
klar mit 47 Prozent der Stimmen. Seit
2017 ist er Kreisvorsitzender seiner
Partei im Schwarzwald-Baar-Kreis.
Wie sieht Jurist Frei seine Chancen auf
den dritten Einzug ins Bundesparla-
ment? „Die Lage ist für uns CDU-Wahl-
kämpfer imMoment eine ganz schwie-
rige. Den Bundestrend und den damit
verbundenen Gegenwind spüren auch
wir sehr genau bei den Zuschriften, bei
Infoständen und im persönlichen Ge-
spräch. Deshalb ist davon auszugehen,
dass es einhartes StückArbeitwird, das
Direktmandat zu verteidigen. Deshalb
gebe ich bis zur letztenMinute Vollgas.
Positiv stimmenmich aber zwei Dinge.
Erstens ist dieArbeit imWahlkreis ganz
eindeutig vomBundestrend zu trennen.
Ich erhalte sehr viel Zustimmung zu
meiner persönlichenArbeit vorOrt und
in Berlin. DieMenschen differenzieren
sehr genau. Zweitens stehtDeutschland
vor einer Richtungswahl. Mit Blick auf
die immerdeutlicher zuTage tretenden
inhaltlichen Unterschiede bin ich fest
überzeugt, dass sich viele CDU-Sym-
pathisanten am Ende trotz gewisser
Bauchschmerzen für uns entscheiden
werden, damit Deutschland nicht von
Rot-Grün-Rot regiert und von Ideolo-
gien bestimmt wird. Deshalb bin ich
insgesamt optimistisch.“
➤ Derya Türk-Nachbauer, SPD: Türk-
Nachbaur ist SPD-Kreisvorsitzende,

kommt aus Bad Dürrheim, wo sie seit
2018 im Gemeinderat sitzt, und arbei-
tet bei der Diakonischen Jugendhilfe
Tuttlingen. Sie ergatterte Rang 19 auf
der Landesliste der SDP. Welche Chan-
cen rechnet sie sich auf den Einzug in
den Bundestag aus? „Über die anzie-
henden Zustimmungswerte der SPD
und den täglich wachsenden Zuspruch
für unseren Kanzlerkandidaten Olaf
Scholz freue ich mich sehr. Schon bei
meiner Nominierung habe ich gesagt,
dass wir im Team alles dafür tun, um
dasGesamtergebnis der SPDzu verbes-
sern.Das scheint vielenWahlkämpfern
in unseremWahlkreis gut zu gelingen.
Wir sind demütig und dankbar, dass
sichder unermüdlicheEinsatz bemerk-

bar macht. Doch 25 Tage vor der Wahl
gibt es keinen Grund, übermütig zu
werden. Wir arbeiten konzentriert und
sachlichweiter.Was es fürmichpersön-
lich bedeutet, werden wir am 26. Sep-
tember um 18.01 Uhr erahnen können.
Alles andere wäre jetzt ein Blick in die
Glaskugel und nicht seriös.“
➤ Thomas Bleile, Grüne: Der 56-Jähri-
ge ist Gewerkschafter der IG Metall
und kommt aus Villingen-Schwennin-
gen. Er ist auchMitglied der Verbands-
versammlung des Regionalverbands
Schwarzwald-Baar-Heuberg. Seine
Chancen bei der Bundestagswahl sieht
er so: „Wenn ichmir anschaue,wie es in
den letzten Wochen bei den Umfragen
rauf und runter ging, traue ich mir ak-
tuell keine Einschätzung zu. Es ist aber
noch Zeit, und ich werde alles dafür
tun, die Wähler im Wahlkreis von den
grünen Inhalten undmir als Person zu
überzeugen.“
➤ Marcel Klinge, FDP: Er ist 40 Jahre alt,
seit 2017 Bundestagsabgeordneter, lebt
in Berlin. In seiner Heimatstadt Villin-
gen-Schwenningen sitzt er seit 2014 im
Stadt- undKreisrat. Zu seinenChancen
auf den Wiedereinzug in den Bundes-
tag sagt er: „Noch ist das Rennen offen.

VieleWahlkreise sind schonmit 25Pro-
zent zu gewinnen, und ich hoffe auf ein
tolles Ergebnis für die FDP.“
➤ Martin Rothweiler, AfD: Rothweiler
ist 43 Jahre alt, Betriebswirt und per-
sönlicher Referent eines Bundestags-
abgeordneten. Er lebt in Villingen-
Schwenningen und ist Sprecher des
AfD-Kreisverbands Schwarzwald-Baar.
Rothweiler sagt: „Für mich wird es bei
dieser Bundestagswahl noch nicht rei-
chen. Aber die ehemals großen Volks-
parteien haben den Anschluss an ihre
Basis verloren, ich rechne daher mit
einer enorm spannenden Ausgangsla-
ge bei der nächsten Bundestagswahl.“
➤ Heinrich Alexandra Hermann, Die Linke:
Hermann ist 45 Jahre alt, lebt in Villin-
gen-Schwenningen, arbeitet in der Soft-
wareentwicklung und bewirbt sich als
Ersatz anstelle von Erstkandidat Bern-
hard Thriene für die Linkspartei. Über
die eigenen Chancen sagt Hermann:
„Natürlich wäre es überwältigend,
wenn die absolute Mehrheit im Wahl-
kreis 286 zur Vernunft kommen und
der Linken ihre Stimme geben würde.
Das ist aber sehr unwahrscheinlich. Ich
wäre froh, wenn es mehr als fünf Pro-
zent würden.“

Wie steht es um ihre Chancen?

VON MAT TH I A S JUNDT

➤ Bangen und Hoffen im
Schwarzwald-Baar-Kreis

➤ So sehen es die Bundes-
tagskandidaten selbst

Das ist der Wahlkreis 286
Der Wahlkreis 286 Schwarzwald-Baar
umfasst alle 20 Städte und Gemeinden
des Schwarzwald-Baar-Kreises sowie
fünf Gemeinden des Ortenaukreises:
Gutach, Hausach, Hornberg, Oberwol-
fach und Wolfach. (sk)

Die Kandidaten
für den Wahlkreis
Schwarzwald-Baar aus
den derzeit im Parla-
ment vertretenen Par-
teien (oben, von links):
Thorsten Frei (CDU),
Derya Türk-Nachbaur
(SPD), Thomas Bleile
(Grüne) sowie (unten,
von links) Marcel Klin-
ge (FDP), Martin Roth-
weiler (AfD), Heinrich
Alexandra Hermann
(Die Linke). BILDER: TO-
BIAS KOCH/FDP BW/MAR-

T IN ROTHWEILER/HEINRICH

ALEXANDRA HERMANN/MA-

X IMIL IAN KÖNIG/THOMAS

BLEILE

66 neu Infizierte
an einem Tag
Schwarzwald-Baar-Kreis (sk) Rekord-
verdächtige 66Corona-Neuinfektionen
meldet das Gesundheitsamt am Mitt-
wochmorgen. Dem gegenüber stehen
16Fälle vonGenesenen.Damit liegt die
Zahl der aktuell anCovid-19 Infizierten
bei 279 Personen (+ 50 Fälle zum Vor-
tag), 50 Personen davon sind vollstän-
dig geimpft. Dagegen leert sich die Co-
ronastation am Schwarzwald-Baar
Klinikum. Dort liegen nur noch acht
Covid-Patienten.

17,5 Millionen für
schnelles Internet
Schwarzwald-Baar (sk) Das Land Ba-
den-Württemberg fördert Ausbaupro-
jekte desZweckverbandsBreitbandver-
sorgung Schwarzwald-Baar mit rund
17,5 Millionen Euro. Das Geld fließt
in den Ausbau der Netze für schnelles
Internet. Die frohen Botschaften gab es
erstmals wieder in einer Präsenzver-
anstaltung im Kursaal in St. Blasien.
Landrat und Zweckverbandsvorsitzen-
der Sven Hinterseh war mit vielen Ver-
tretern der betroffenenKommunen vor
Ort. „Wir sind sehr dankbar, dass die
immense Förderung durch den Bund
und das Land Baden-Württemberg
eineAnbindungder einzelnenAusbau-
projekte an das schnelle Glasfasernetz
möglichmacht. Allein könntenwir die-
se Summen nicht stemmen.“

Schäuble beim
CDU-Parteitag
Schwarzwald-Baar (sk)DerCDU-Kreis-
verband Schwarzwald-Baar lädt am
Samstag, 11. September, seine Mitglie-
der ab 10 Uhr zum 52. Kreisparteitag in
die Stadthalle Bräunlingen ein. Auf der
Tagesordnung stehen neben den Tätig-
keitsberichten auchNeuwahlen. Außer-
demsteht eineRededesBundetagsprä-
sidenten Wolfgang Schäuble MdB auf
demProgramm.

Gratisangebot
für ÖPNV-Kunden
Schwarzwald-Baar (sk) Der Verkehrs-
verbund Schwarzwald-Baar (VSB)
informiert, dass die deutschen Ver-
kehrsunternehmen ihren Kunden ein
Deutschland Abo-Upgrade vom 13. bis
26. September anbieten.Damit können
Abonnenten den Nah- und Regional-
verkehr mit Bus und Bahn bundesweit
nutzen – und das ganz ohne weitere
Kosten. Für das einmalige Upgrade ist
lediglich eine Online-Registrierung er-
forderlich, die ab sofort unterwww.bes-
serweiter.de/abo-upgrade möglich ist.
Die Umsetzung ist abhängig von den
aktuellen Pandemieentwicklungen.

Die Mieten im Landkreis heben ab

Schwarzwald-Baar (sk) „Für die Mie-
ten im Schwarzwald-Baar-Kreis gibt es
seit Jahren nur eine Richtung – näm-
lich immer nach oben“, sagt Ilse Brut-
tel. Die Bezirksvorsitzende der Indus-
triegewerkschaft (IG) Bau Südbaden
beruft sich dabei auf eine Mietpreis-
Analyse des Pestel-Instituts. Im Fokus
der Untersuchung steht der Anstieg
der Kosten fürs Wohnen, die der Staat

übernimmt, wennHaushalte auf Hartz
IV angewiesen sind: Selbst die Kalt-
miete für Wohnungen mit einfachem
Standard ist demnach im Schwarz-
wald-Baar-Kreis von5,80EuroproQua-
dratmeter (im Januar 2015) auf acht
Euro (imApril 2021) enormangestiegen
– ein Plus von 37,1 Prozent. Zum Ver-
gleich:DieVerbraucherpreise haben im
gleichenZeitraumdeutlichweniger zu-
gelegt – nämlich um9,8 Prozent, so das
Pestel-Institut. „Die neueBundesregie-
rung muss sich enorm ins Zeug legen
und für mehr Wohnungen sorgen“, so
Bruttel. Es fehlten vor allem bezahlba-
reWohnungenundSozialwohnungen –

gerade auch in Schwarzwald-Baar.
„Die Situation imSchwarzwald-Baar-

Kreis ist damit Teil der bundesweiten
Misere auf demWohnungsmarkt“, sagt
der IG Bau-Bundesvorsitzende, Robert
Feiger. Das Drehen an der Mietspira-
le müsse ein Ende haben. „Die Mieten
müssen wieder runter. Dafür muss der
Neubau aber deutlich nach oben ge-
hen – vor allem bei den bezahlbaren
Wohnungen und bei Sozialwohnun-
gen“, fordert Feiger. Deshalb müsse die
neue Bundesregierung „schleunigst
ein dickes Wohnungsbau-Paket“ auf
den Weg bringen. „Damit das passiert,
ist eine Botschaft wichtig: DasWohnen

fängt beim Wählen an“, so Feiger. Der
IG Bau-Chef appelliert, „einen kriti-
schen Blick in dieWahlprogramme der
Parteien zu werfen und genau zuzuhö-
ren, was von denen kommt, die in den
Bundestagund insKanzleramtwollen“.
Es gebe Parteien, die bereits klare Ziel-
marken beimNeubau vonWohnungen
gesetzt hätten. Andere blieben vageund
vermiedenkonkrete Zahlen.Die IGBau
will einen „Weckruf zurWahl“machen:
„Es geht darum, die Probleme, die den
Menschenauf denNägelnbrennen, klar
auf den Punkt zu bringen – mit einem
Augenzwinkern. Wichtig ist, dass die
Menschenwählen gehen“, sagt Feiger.

Baugewerkschaft verweist auf
Steigerung von 37 Prozent in fünf
Jahren. Sie fordert dickes Woh-
nungsbauprogramm des Bundes
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